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Bekanntmachung.
Um Angabe des AnfenlhallLorteS der zu

C-mmfmrqv. d. H. geborenen geschiedenen Ehe¬
frau des Steinsetzers Friedrich Röblitz,
l '̂lise geb. HeÜmntl, , und ihrer Tochter,
Emma Röblitz , wird zu den Akten
tz K. XI . 70 ersucht. , ^ 268

Beide wohnien früher in Dotzheim, dann
Wiesbaden, Platterstraße 30.

Wiesbaden . 2. Dezember 1903.
König liches Amtsgericht . Abt . 8.

Bekanntmachung.
betreffend das Verabfolgen geistiger Getränke.

Auf Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes
übet die allgemeine Landesvermaltmig vom
AI °Utli 1833 und gemäß der 88 6 . 12 und 13
der Verordnung über die Polizeivei waltung in den
neu erworbene » Landesteilen vom 20 . Lept . 1837
wird unter Zustimmung des Provinzialrats für
de» Umfang der Provinz Hessen -Nusfau Folgendes
verordnet:

Z 1. Den Gast - und Schankwirten , sowie
den Branntweinkicinliändlern ist verboten , geistige
Getränke zum joforttge » Genuß oder zum Mit-
nehmeu an Betrunkene und an solche Pcrione »,
die von der Polizeibebörde als Trunkenbold be¬
zeichnet sind, zu verabiolgen . . „

Den von der Polizeibebörde als Trunkenbold
bezeichneten Personen darf der Aufenthalt in den
zum Ausschank von geistigen Getränken bestimmten
Lokalen nicht gestattet werden.

8 2. Das Verabfolgen von Branntwein und
richt denaturiertem Spiritus zum sofortigen Genuß
an Personen unter 16 Jabren ist den Gast - und
Zchankwirten und den Branntweinkleinhändlcrn
verboten.

8 3. Verantwortlich für die Befolgung der
oorstedenden Vorschriften (§§ 1, 2 ) sind außer den
Inhabern der Gast - und Schankwirlschasten und
Branntweinkleinhandlnngen ancb deren Stelle
oertrcter , Beauftragte und Gewerbegebülfen.

81 - Die Gast - und Schankwirle und die
Branntweinkleinhändler haben einen deutlich les-
varen Abdruck dieser Polizeiverordnung in „ihren
Schank - und Berkaufslokalen an augenfälliger
Stelle auszuhängen.

Sie haben ferner die ihnen zugehenden Mit¬
teilungen der Ortspolizcibchörden über die als
Trunkenbolde bezeichneten Personen , solange diese
Bezeichnung in Kraft besteht , auszubewabren und
dem Polizeibeamtcn (Gendarmen ) auf Verlangen
vorznzeigen.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 60 M k. bestraft.

8 6. Diese Veroiduung tritt am 1. Januar 1903
m Kraft.

Alle sonstigen polizeilichen Vorschriften über
da« Verahfolgen geistiger Getränke au Betrunkene
und solche Personen , welche von der Polizeibebörde
als Trunkenbolde bezeichnet sind , treten außer Kraft.

Polizeiliche Vorschriften , welche da « Verab-
solgen geistiger Getränke an jugendliche Personen
iveitergehenden Einschränkungen unterwerfen , und
Leiche das Verabfolgen aeistiger Getränke an
undere, als die in den §8 1 und 2 genannten
Personen betreffen , bleiben » nberübrt . *

Cassel , den 9 . Dezember 1902.
Der Ober -Präsident : Zedlitz

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden . 27. Dezember 1902.

Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf„ Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über

°>e Einführung der Polizei -Verwaltung in den neu
ttworbeiiei , Laudcsteile » vom 20 . September 1867
u»rd nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
Vorstände verordnet ' wie folgt:

8 1. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot-
waren handeln , sind ve>pflichtet , die Preise des
gewöhnlichen Brotes für jeKilogramm <1 Pfund)•- . . »iiuihi -oraies Tiir je ' s sniogrumm , x -psunv-
?n ven Verkaufsstellen durch einen von außen sicht-
varen und von dem Rcvier - Polizei - Kommissar

ätt bringen *Cn ,Jln ?ct,lafl ä“ r  Kenntnis des Publikums
Die Preise dürfen nur an einem Montag

«ogeandert werden . Diese Abänderung muß
.nämlichen Tage dem Revier -Polizei -Komniissar

Ungeteilt und von dem letztere » der abgeänderte
Mschlgg abgestempelt werden.
, § 2. Die Bäcker , sowie alle , welche mit Brot¬
waren handeln , sind ferner verpflichtet , an den
IsEckaufsstellen eine Wage mit Gewichten auf-
N. , " " der mitzuführen und den Käufern auf
«Mangen das Brot vorznwiegen.
. 8 3, Wer einen höheren Preis für Brot , als

, " uch 8 1 angeschlagenen verlangt oder sich .
»aaten läßt oder wer weniger Brot a » Gewicht
. ' km , als er verkauft hat oder wer sonst de» Be-
Mkungm dieser Verordnung zuwiderhandelt,
Lud , sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des
jSfWttmln « erfolgt , mit Geldstrafe bis z»

Haft b s? ^ ft " ' Huvermögensfalle mit entsprechender
x ,̂8 4. Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar I
a!, - v̂^ d hiermit außer Kraft gesetzt und tritt

" uurun Stelle die obige Verordnung . *
Wiesbaden , den 12. April 1881.

Königliche Polizei - Direktion.
Dr. v. Strautz.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 2. Oktober 1903,

Ter Polizei-Präsident. I . B. : Fal <ke.

Polizei -Berordnung.
Ans Grund der 88 5 » ud 6 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizei -Verwaltung in den
iienerworbeuen Landesicilen vom 20 . Sept . 1867
(G . S . S . 1529 ) und der 88 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwallung
vom 30 . Juli 1883 ( G . S . S . 195 ) wird mit Zu¬
stimmung des Gemeinde -Vorstandes fiir de » Stadt¬
kreis Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung
erlassen.

8 1-
Die unverhüllt zuni Verkauf ausliegenden

a ) Back - und Fleischwaren , sowie
b ) sonstige Genußmittel , die zun : Verzehren

bereits fertig gestellt sind , dürfen von den
Käuiern nicht beiastet , und das Betasten
darf von den Verkäufern und ihren An¬
gehörigen , Gehilseu und Bediensteten unter
keinen Umständen geduldet werden.

8 2.
Wer in Ausübung eines Gewerbes ansge¬

schlachtete Tiere , Fleisch . Fleisch - oder Backwaren
oder sonstige Nahrung ? - und Genußmittel aus
öffentlichen Straßen oder Plätzen trügt oder in
offenen Wagen fährt , ist verpflichtet , diese Gegen¬
stände mit einem reinen Tuche verdeckt zu halten,
sowie die etwa zur Beförderung verwendeten Körbe,
Mulden . Fuhrwerke oder andere » Behältnisse
dauernd in sauberem Zustande zu erhalten.

Die Bestimmung in 8 1 ffudet auch bezüglich
der irr vorstehender Weise beförderten Gegenstände
entsprechende Anwendung.

Wer die in 8 1 bezeichneten Waren feilhält,
darf bei ihrer Verpackung in Pavier , soweit die
Umhüllung mit der Ware in direkte Berührung
kommt , nur reines , naturfarbenes , vorher zu keinem
Zweck gebrauchtes Papier verwenden oder durch
seine Angehörigen . Gehilfen oder Bediensteten ver¬
wenden lassen.

Verboten ist insbesondere die Verwendung
gebranchier Schreibhefte oder Druckschristeil (bei-
jpielsweise von Zeitungen oder Formularen ) , sowie
von buntfarbigem und nicht naturfarbigem Papier,

8 4.
Es . ist verboten , in Läden , in denen Nahrungs¬

oder Genußmittel offen ausgestellt sind , Hunde
mitzubringen , sofern dieselben nicht an kurzer Leine
gehalten werden.

8 6.
Für die Befolgung der in den 88 ..1—3 ge¬

gebenen Vorschriften ist sowohl der Verkäufer , als
auch dessen Personal , sowie der sonst Beauftragte
verantwortlich.

8 6.
In jedem Verkaufslokal bezw . an jeder Ver-

kaussstelle ist ein Abdruck dieser Polizei - Verord¬
nung für jeden Käufer sichtbar auszuhängen.

8 7 . . .
Zuwiderhandlungen werden , sofern nicht die

allgemeinen Strafgesetze zur Anwendung komme » ,
mit Geldstrafe von 1 bis zu 30 Mark und im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

8 8.
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung in Kraft . *
Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.
Der König !. Polizei -Direktor , v . Scheuch.

Bekanntmachung . .
Behufs Herstellung einer Gasleitung in der

AdolfsaUee vor dem Hanse No . 28 wird die linke
Fahrbahn derselbe » von Schlichterstraße bisGoeihe-
straße für Fuhrwerk für die Dauer der Arbeit
polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Behufs Entfernung einer Wasser - und Gas¬

leitung aitf dem Eansteinsberge vor dem Hans-
No 1 wird diele Straße für Fährverkehr für die
Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 3. Dezember 1903.
Der Poiizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiese » , daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen den Königlichen Gewerbeaufsichtsbeamten
(Gewerbe -Inspektor ) zu Rate zu ziehen , damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiternnaen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können , deren es zur Er¬
füllung der durch die Bestimmiinge » Der §§ 120a — d
ber Gewerbeordnung den Bctriebsuntcrnehmern
auferlegte » Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 8 . Aprtl 189,.
Königliche .Polizei -Direktion,

gez. Karl Prinz von Rativor.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Mai 1903.

Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündliche » Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe - Inspektion
-u geben , finde » für die Königliche Gewerbe-
Jnspeklion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
vormittags von 11 ' /- bis mittags 1 ' /- Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats
nachmittags von 5 ' /- bis 7 ' /- Uhr i» deren Ge-
ichäftSlokal , Bismarckring 14 , 1 , hier statt . *

Wiesbaden » den 1. Oktober 1903.
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke

Nenjahrswnnsch - Ablösungskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß auch in diesem Jahre Neujahrswunsch - Ab-
lösnnaSkarte » seitens der Stadt ansgegeben werden.
L -er eine solche Karte erwirbt , giebt dadurch z»
erkennen , daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendnngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der
Karteninhaber ohne Angabe der Nummern der ge¬
loben Karten veröffentlicht . Später wird durch
öffentliche Bekanntmachung eines Verzeichnisses der
Karteniinmmern mit Beisetzung der gezahlten Be¬
träge , aber ohne Nennung von Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Kaiten können Rathhaus , Z »mmer
No . 13 , sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18,
Kaufmann Moebus , Taunurstraße 25,
Kaufmann Roth , Wilhelmstraße 54,
Kaufmann Unverzagt , Lanqgasse 30 , und
August Momberger , Holz - und Kohlen¬

handlung , Moritzstraße 7,
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig
zu wohltdätigen Zwecke » Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der
Deröffentlichnnq der Namen schon mit dem
23 . Dezember er. begonnen und das Haupt-
verzcichnis ; bereits am 31 . Dezember er.
veröffentlicht werden wird . *

Wiesbaden , den 1. Dezember 1803.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschaftliche Unfall

Versicherung.
Diejenigen Mitglieder der dessen - nassanischen

landwirthschastlichen Berufsgenossenschaft , Section
Wiesbaden ( Stadtkreis ), welche im Laufe des
Jahres 1903 in ' ihren landwirthschastlichen Be¬
trieben Bctriebsbeamte oder Facharbeiter beschäftigt
haben , werden hierdurch anfgcfordert . die in § 108
des Unfallversicherungsgesetzcs vom 30 . Juni 1900
und in ß 40 des Genossenschafts - Stall » « vom
4. Dezember 1901 voraeschriebene Lohnnachweisung
bis spätestens de» 5. Januar 1904 im Nnthhause,
Zimmer 26 . einznreichen . Das nöthige Formular
wird ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsniiternebmer , welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweiinngen im Rück¬
stände bleiben , erfolgt die Feststellung der letztere»
durch den Genossenschaft «- bezw . Sections -Vorstand
(R . G . 8 108 , Abs . 2 ). Die Betreffenden können
außerdem vom Gcnossenschafts -Vorstande mit Ord
nnngsstrasen bis zu 300 Mk . belegt , auch kann
gegen Betriebsunternehmer auf Ordnungsstrafen
bis zu 500 Mk . erkannt werden , wenn die ein-
qereichien Nachweisungen ihalsächliche Angaben
enthalten , deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war
oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte . (R . G . 8 156 und 157 .) Zu den
tandwirtbschastlichen Facharbeitern gehören auch
die in Gärtnereibetrieben beschäftigten Kunstgärtner,
worauf besonders aufmeiksam gemacht wird.

Für BetriebSbeamten und Facharbeiter ist,
falls sie neben baarem Lobn freie Kost oder freie
Wohnung erhalten , der Naturalwerth mit 1 Mk.
pro Tag für Beköstigung und 50 Pf . pro Tag für
Wohnung in Anrechnung zu bringen . *

Wiesbaden , den 8. Dezember 1903.
Der Scetions -Vorstand . Stadtausschusz.

Dienstvoteu -Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter

Dienstboten im städtische » Krankend » »«- besteht auch
für das Jahr 1904 fort und der Beitrag mit
8 Mark für jeden Tienstbotcn wird für das
kommende Kalenderjahr bei den neu angemeldeten
und den seitherigen Abonnenten von Mitte
Dezember cr . ad durch Misere Kassenboten erhoben,
wenn das Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat znm Zweck , der Dienst¬
herrschaft Gelegenheit zu geben , ihre beit Dienstboten
gegenüber bestehende geietzliche Verpflichtung zur
ittientgeltlichcii Gewährung von Kur und Ver¬
pflegung bis zur Dauer von sechs Wochen gegen
Zahlung des angegebenen Beitrages abznlösen und
dem Krankenhause zu übertragen.

Niemand sollte versäumen , von unserer Ein¬
richtung Gebrauch zu machen , zumal in unserer
Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht auf den Charakter
seines Leidens sofort Ausnahme finden kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten
Dienstboten , welche keine besondere Pflege bedürfen,
findet eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr
Mittags im städtischen Krankenhause statt und zwar
ebenfalls unentgeltlich jedoch ausschließlich etwa
nothwcndiger Arzneimittel . .

Personen , welche tm Gewerbebetrieb beschäftigt
hierzu zähle » auch dieAiigcstellten von Pensions-

iiihabern — und demgemäß zur Ortskrankeiikasic
ailznmelden sind , werden zum Abonnement nicht
angenommen.

Die Aboilnementsbedingungen lregen im Bureau
der » nterzeichnelen Verwaltung offen , tönneu den
Interessenten aber auch ans Wimlch zngestellt werden.

Wiesbaden , de» 24 . November 1903,
Städtische Krankenhans -Brrwaltung

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonale — Oktober bi « einschließlich März
— um 10 Uhr Loriiiitlags.

Stadt . Acc »sc-Amt.

Bekanntmachung.
Aus allgemeinen Wunsch werden die von der

Stadt Wiesbaden auf der Städteansstellnug m
Dresden ausgestellten Gegenstände in der Zelt
vom 6. bis einschließlich 13 . Dezember d . I ., von
Vormittags 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von
3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathhauses zur Em-
sicht ansgelegt . Eintritt ist frei.

Wiesbaden , den 26. November 1903.
_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Bekam,tmachung vom 17. August I960
betr . die Acciseamlliche Behandlung des von jagd-
berechtigten Personen erlegten Wilde » wird hiermit
aufgehoben , und treten mit dem heutigen Tage
folgende Beskimmungen widerruflich in Kraft.

1 . Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild
«Hirsche , Rehe und Wildschweine ) ist ausnahmslos
bei der Einfuhr in den Stadtbering den Vor¬
schriften der 88 4 und 9 der Accise-Ordnung ent¬
sprechend vom Transportanten direkt vorzuführen
und zu verabgaben . .

2 Das nach Stücken accisepflichtige Wlidpret
und Wildgeflügel , welches von jagdberechtigten , nt
Wiesbaden wohnhaften Personen selbst erlegt und
hier eingebrncht wird , ist bei Ankunft der Jager
an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahnhof
überwachenden ' Accisebeamten durch Uebergabe
eines vom Arciseamte gegen Erstattung der Selbst¬
kosten ( 10 Pf . für 12 Stück ) zu beziehenden und
vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden An¬
meldescheines anzumelden . .

3 . Das aus anderem Wege von in Wiesbaden
wohnhaften jagdberechtigten Personen selbst em-
gesührte nach Stücken zu veraccisende W,ld braucht
nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu werden,
muß dann aber entweder sofort oder doch spalestens
am nächsten Vormittage dem Acciseamle unter
Benutznng des unter 2. vorstehend genannten
Scheines angemelder werden : auch kam , der Schelir
als Postkarte .verwendet werden . Da « Gleiche
gilt , wenn ein Accisebeamler an den Bahnhofen
nicht angetraffen wird.

4 . Für das hiernach unter Benutzung der
Scheines auqeiucldete Wild findet monatliche Er-
Hebung der Äccise derart statt , daß dem Anmelder
eine Acciseanforderung für das im Laufe eine»
Kaleiidermoiiats angemeldcle Wild zu Anfang des
folgenden MonalS ' zugefertigt wird.

Wer eiiigebrachtcs Wild weder wfort voriuhrt
und verabgabt , noch formularmäßig , wie unter 2
und 3 oben angegeben , anmeldet . wird wegen
Defraudation nach § 28 der Accise-Ordnung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben
das von ihnen hier eingebrachte Wild ausnahms¬
los den Naragr . 4 und 9 der Accüe -Ordnuiig
entsprech end vorzuführen und zu verabgaben . *

Wiesbaden , den 4. August 1903.
_ Der Magistrat.

Verkauf.
Das Haus Langgaffe Nr . 34 (Hotel und

Badhaus zum „Goldnen Brunnen ) soll tm Wege
der öffentlichen Ausschrerbung verkauft

^ ^^ Msichtigiillgstermin ist unter Führung aus
den 10 . Dezember cr .. Vormittag « 10 Uhr , festgesetzt.

Angebotsformnlare , Verdingungsnnterlaaen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dieiistsrunden im Bürean für Gebäudeuiiterkaltuilg.
Friedrichstraße 15 . Zimmer Nr , 22 . eingeseheu . die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zahluiig oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 P,.

PerMoffene und mit der Ailfschrift „G . U. 15
£oos . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember l9 « 3,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem volgeschliebeneil und aus-

gcfülltcn VerdliiquiigSformnlar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt Zuschlagsfiist : 80Tag^

Wiesbaden , den 2. Dezember 1903.
Stadtbauamt»

Bureau für ttzebäudennterhaltung.
Brrdinqnng.

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1904
erforderlichen Straßenschilder mit emaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . . ^ ,

Angebotsformnlare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststnnden im
Rathhause , Zimmer No . 53 . cinge,' ehen. a »ch von
dort gegen Baarzahlmig oder befteUgelüfrete Ein¬
sendung von 80 Pfg . bezogen werden ..

Verschlostene und mit der Aufschrift „Straßen¬
schilder " veriebenc Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13 . Dezember 1003»
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Aiigebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit den, vorgeschriebenen und aus-

gefülllen Verdingungssormular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZnschlagSfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30. 'November 1903.

Stadtbauamt . Abthcilung sür Straßenbau.
Bekanntmachung.

> Von Montag , den 7 . Dezember 1003,
ab werden alle Kokesvreise wie folgt erhöht:

Per Sack von 50 Kg . 5 Pfg.
Per Fuhre von 500 Kg . 50 Pfg.
Per Wagen von 10 Tonnen 10 Mk.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
Die Direktion

der städt . Waffcr -, Gas - uns Elektr .-LSerke-
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Monats -Uebrrfichtr» der meteorologische« Keodachtungsstatio« ;« Mresbodr«
vom Monat November 1903. (Mitgetheilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit

Mittel
mm Maximummm

Datum Minimum
mm

Datum 7a
0°

2p
6°

9p
6°

Mittel
0°

Mittl.
Max.6°

Mittl.
Min.
0°

Absol.
Max.

0“
Datum

Absol.
Min.
0°

Datum 7a
mm

2p
mm

9p
mm

Mittel
mm

7a
Proe.

2p
Proe.

9p
Proe.

Mittel
Proe.

752,8 765,9 5 726,2 28 5.6 7.6 5,9 6.2 8,4 4.2 11.7 2 0.2 30 6.1 6.3 6.2 6.2 89 80 83 8«'

Bewölkung

7.

9,5

2p

9,8

9p

8,0

Mittel

Nieverschlag

Summa
mm

Max. in
24

Stunden.

8,9 69,8 14,7

Datum

22

Zahl der Tage mit

SS

22

c
SS ©

SS«

Zahl der

© HD

SS
G W C5

‘5W
CS oj

24 2

Zahl der Wind-Beobachtungen mit

17

16

NE E SE

9 2

SW

30

W

8

NW Windstille

13

10.60
9.90
5.60
3.80
2.05
6.50

7.80 Mk.

Bekanntmachung.
Normal -Einheitspreise sür Stratzenbauten

pro 1803.
A. Kahrdahnpflaster.

1 qm kostet:
1. 1. Klaffe: Granit, Syenit, olivin¬

freier Diabas rc.
s) mit Pechfugendichtung. . 18.70 Mk.
b) ohne Pechfugendichtung. . 17.20 „

2. 2. Klaffe: Basalt, Schlackensteine,
Anamesit, Olivindiabas, Mclaphyr rc.

a) mit Pechfugendichtung. . 14.00 Mk.
b) ohne Pcchfugendichtnng. . 12.50 .,

3. Einfahrt- oder Rinnenpflaster
a) mit Pechfugendichtung. .
d) mit Cementfugenguß. . .

4. Chaussirung.
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung
6. Fahrbahnregulirung.
7. Klcinpflaster.
8. Gedeckte Stockung (provisorische

Fahrbahnbefestignng) . 3.80
B . Gehwegpflaster.

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten(Mclaphyr ob.Basalt)
2. Mosaik:

a) gemustert. 6.90 „
b) ungemustert. 4.70 „

3. Cement. 8.20 „
4. Asphalt. 7.50 „

1 lfd. m kostet:
5. Bordstein-Einfaffung:

a) aus Basaltlava auf Beton . 9.00 „
b) aus Granit auf Beton . . 10.70 „

6. Saumstein. 2.80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeitcn im
Auftrag und Abtrag

Jstkosten und 10°/» Zuschlag.
1 Frontmeter— lsd. m kostet für:

2. Straßrnrinnen-Einläffc . . . . 5 .50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig . 2.50 „
b) zweireihig. 5.00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . 2.00 „
Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreise

für Straßenbauten— gültig bis 1. April 1904—
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter
Pos. 3a und b, betreffend Fugendichtung durch
Pech- bezw. Cementguß aufmerksam genincht. *

Wiesbaden » den3. Dezember 1903.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus den«Ortsstatnt für die Neucaualisation

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.
ß 16. Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher
Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit genügend Wasser liefern. Dartauptzuführungsrobr der Wasserleitung zurlosetspielung darf demgemäß, auSgenonimeu bei
Reparaturen, bei Tage nicht abgestcllt iverden.
Bei besonders dem Froste ausgcsetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligtcu die Revisious-
behörde die zeitweise Abstellung des Hauptzu¬
führungsrohres bei Gefahr des Einfrierens auch
bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung
gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen
Hausbesitzer und Hausverwalter, welche von der
angegebenen Erlaubniß während des bevor¬
stehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen,
ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhanse,
CanalisationSbürcau, Zimmer No. 58, während
der Vormittagsdienststundenmündlich oder schrift¬
lich zu stellen. *

Witsvaben» den 19. Novenlber 1903.
Stadtbauamt,

Abtheilung sür Canalisatiouswesen.

Mliral-LkiMiiiiMlalW.
Bei dem herannahendcn Wmlcr sind viele

unserer Mitmenschen mannigfachenEntbehrungen
auSgesetzt.

Mit am härtesten werden dadurch die „armen
Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von
Ort zu Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun
naht das liebe WeihnachtSfest, an dem jeder gerne
die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen,
um die Weihnachtszeit den bei uns verpflegten
Wanderern, welche fern vom HeiinathanS dem
Erwerb nachgchen müssen, ein kleines nützliches
Gescheiik(BekleidnngSstücke,Schubwcrkrc.)zukommen
zu lassen, richten wir an alle edlen Menschenfreunde
die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Barmitteln oder BeklcidungSgegcnständen
gütigst zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater
Sturm (Ev. Bercinshaus, Platterstr. 2) und die
Unterzeichneten. *

Wiesbaden, den1. Dezember 1903.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation:

Der Vorsitzende: Der Kassirer:
TraverS, Stall,

Mag.-Affeffor, Mag.-Sekretär,
Rathaus, Zimmer 10. Rathaus, Zimmer 13.

von Schenck»
Kgl. Polizei-Präsident,
Friedrichstr. 32,Zim. 19.

Richard Kadesch,
Rentneru. Bezirksvorst.,

Querfeldstr. 3, 1.
I . W. Weber, Privatier. Moritzflr. 18, 2.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Arbeite» haben wir

die Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wcrtb
darauf legen, Gelegenheit zur Betheiligung an den
Verdingungen zu geben. Nachdem uns durch
Vermittelung der Jnnungsvorstände diejenige»
Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangczogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier
ansässigen,der Innung nicht angebörenden Gewerbe¬
treibenden, welche beabsichtige», sich im Jahre 1904
um Arbeiten und Lieferungen für das Stadtbauamt
zu bewerbe», auf, uns dies bis zum 20. Dezember
d. I . schriftlich mitzutheile». *

Das Stadtbauamt.

Verpachtung.
Samstag, de» 12. Dezember 1903, Vor¬

mittags 10 Uhr, wird im Rentamtsbürcau,
Hcrrngartenstraße7 hicrselbst, das im District
„Kleinfeldchen", 2. Gewann» hiesiger Ge¬
markung bclegene Domänen-Grundstück Lagcr-
buchs-No. 6133 im Flächengehalte von 21a 77 qm
anderweit auf die Dauer von 10 Jahren öffemsich
verpachtet. E271

Wiesbaden, den7. Dezember 1903.
_ Königliches Domänen-Rentamt.

Jmprägnirte
Weiubergspsähle

aus Tannen-, Lärchen- oder Kiefernholz.
Für die Königlichen Domanial-Weinberge zu

Hochheima. M., sowie zu Rauenthol, Rüdesheim
und Aßmannshauscn im Rheingau soll bei unter¬
fertigter Stelle, Herrngartenstraße7 dahier, die
Lieferung von 60,000 Stück krcosotirtcn Pfählen
im Snbmissionswege vergeben werden.

Termin hierzu ist anberaumt auf Montag»
21. Dezember 1903» Vormittags 11 Uhr.

Offerte» mit entsprechender Bezeichnung auf
dem Briefumschlag wolle man bis zu diesem
Termin anher einsenden: später eingehende bleiben
unberücksichtigt.

Die Lieferungs-Bedingungen liegen hienelbst
zur Einsicht offen, können aber auch gegen 50 Pf.
von hier bezogen werden. E271

Wiesbaden, den4. Dezember 1903.
Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen- und Schweinefleisch,

Schmalz, Fett und Wurstwareu, Butter, Eier. Käse,
Brod, Brödchen und Mehl, sowie Kolonialwaren
für das Bersorgnngshaus für alte Leute
für das Jahr 1904 soll durch öffentliches Aus¬
schreiben vergeben werden. — Angebote mit
Proben von Kolonialwaren sind verschlossen bis zum
18. Dezember 1903, vormittags 11 Uhr» im
Geschäftszimmer der Anstalt, Scknerstcinerstraße 42,
abzugebe», woselbst auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können. E225

Wiesbaden, den8. Dezember 1903.
Der Verwaltungsrat.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 7. Dezbr. 1903 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Voulliöme, Ernst, Der Buchdruck Kölns bis
zum Ende des 15. Jahrhunderts . Bonn 1903.
Holzmann, M. u. H. Bohatta, Deutsch. Anonymen-
Lexikon. Bd. 2. E bis K. Weimar 1903.
Revue, Deutsche, Eine Monat Schrift. Jahrg . 28.
Bd. 2. Stuttgart 1903. Monumenta Germaniae
paedagogica. Band 27. Schulordnungen des
Grofeherzogtums Hessen. T. 1. Berlin 1903.
Professoren, Heidelberger, Aus dem 19. Jahr¬
hundert. Festschrift d. Universität zur Zentenar¬
feier. Bd. 1, 2. Heidelberg 1903. Stölzei, Ad.,
Schulung f. d. zivilistische Praxis. Berlin 1894.
Gesch. v. Herrn Assessor Reusch. Binding, Die
gemeinen deutschen Strafgesetzbücher von 1876
und 1872. Leipzig 1877. Entscheidungen des
Reichsgerichts in Civilsachen. Bd. 52. Leipzig
1903. Ostwald, Hans, Die Bekämpfuni: d. Land¬
streicherei. Darstellung und Kritik der Wege,
die zur Beseitigung der Wanderbettelei führen.
Stuttgart 1903. Pieper, Lorenz, Die Lage der
Bergarbeiter im Ruhrrevier. Stuttgart 1903.
Rohrbach, Paul, Deutschland unter den Welt¬
völkern. Berlin 1903. Wlainatz , Milan. Die
agrarrechtl . Verhältnisse des mittelalterlichen
Serbiens. Jena 1903. Studien zur Kriegsgesch.
und Taktik herausgeg. v. Greisen Generalstab.
Hand 3. Der Schlachtenerfolg , mit welchen
Mitteln wurde er erstrebt ? Berlin 1903. Mac¬
donald, J . R., What i saw in South Africa.
London 1902. Gesch. v. Herrn Prof. Dr. Zinaser.
Montelius, Oscar, Kultur Schwedens in vorchristl.
Zeit. A. 2. Berlin 1885. Festschrift zur Feier
d. 25-jähr . Entstehens d. Städt. Hist. Museums
in Frankfurt a. M. 1903. Geschenk v. Vor. f.
Gesch. u. Altert, zu Frankf . Bachrnand, Adolf,
Deutsche Reichsgeschichte im Zeitalter Fried¬
richs III . u. Max I. Bd. 1. 2. Leipzig 1884 u.
1894. Gressstadt, Vorträge und Aufsätze zur
Städteausstellung. Dresden 1903. Buch Weins¬
berg. Kölner Denkwürdigkeiten a. d. 16. Jahrh.
Bd. 1—4. Leipzig 1886—1898. Fastlinger , M„
Die wirtschaftliche Bedeutung der bayerischen
Klöster a d. Zeit d. Agilulfinger. Freiburg i. B.
1903. Meyer, E. H., Badische Volkskunde.
Bonn 1894. Franzi, H„ Nationale und soziale
Zustande im deutschen Böhmerwald. Stuttgart
1891. Lauser, Wilh., Geschichte Spaniens von
dem Sturz Isabellas bis zur Thronbesteigung
Alfonsos. T. 1. 2. Leipzig 1877. Oalderaio, R.,
Portugal von der Guodiana zum Minko. Stutt¬
gart 1903. Wahrheiten, Deutsche, u. Magyarische
Entstellungen. Leipzig 1882. Tuma v. Wald¬
kampf, Anton, Griechenland, Makedonien und
Süd-Aibanien. A.2. Leipzig 1897. Bielschowsky,
Alb., Goethe, Sein Leben u. seine Werke. Bd. 2.
München 1904, Brink , J . ten, Gerbrand
Adriaenton Brederoo. Utrecht 1859. Lasius,
Otto, Arnold Böcklin. Aus Tagebüchern. Berlin
903. Thomas, Emil , 40 Jahre Schauspieler.

Erinnerungen aus meinem Leben. Berlin 1895.
Paul, Herrn., Grundriß der Germanischen Philo¬
sophie. A. 2. Bd. 1. Strafsburg 1901. Wassen¬

berg, J . II. v., Neue Gedichte. Kaust. 1816,
Gesch. v. Frau Dr. E. Velten. Goethe, Werke,
(Sophienausgabe.) 1. Abt., Bd. 30, T. 1 u. Bd. l{
Teil 2i, u. 4. Abt. Bd. 28. Weimar 1903. Hebbel
Sämtl che Werke. 2. Abt. Bd. 2. Berlin 1903,
Spindler, C., Regeubogenstrahlen. Bd. L 2,
Stuttg. 1840. Freudenthal , Aug., Heidefahrten,
Ausflüge in d. hohe Heide. Bd. 1. 3. 4. Bremen
1890—1894. Eyth, Max, Hinter Pflug u.Schraub,
stock. Bd. 1. 2. Stuttgart 1899. Saar, Ford, v,
Novellen aus Österreich. Bd. 1.2. Kassel 1904,
Vries, Hugo de, Intrullulare Pungenecis. Jen»
1889. Vries, Hugo de, Befruchtung und Basta:,
dierung. Leipzig 1903. Winogradsky, 8., Bei.
träge z. Morphologie u. Physiologie d. Bakterien,
Leipzig 1888. Gesch. v. Herrn Dr. Griessmayer.
Planitz, Hans v. der, Das Bier und seine Be.
reitung einst und jetzt . München 1879. Gesch.
v. demselben. Schmidt, F., Kompendium der
praktischen Photographie. A. 9. Wiesbaden,
O. Nemnich, 1903. Handbuch der Ingenieur.
Wissenschaften etc. Bd. 1, Abt.4, Strafsenbau etc.
Bearbeitet v. Loissle, neu herausgegeben v. L.v.
Willmann. A. 3. Leipzig 1903. Goltz, Freih,
Th. v. der, Geschichte d. Landwirtschaft . Bd.2.
Stuttgart 1903. Jahrbuch f. Kinderheilkundeetc,
Bd. 57. Berlin 1903. Virchow, Archiv f. patho.
log. Anatomie. Bd. 172. Berlin 1903. Archiv
für Dermatologie etc. Bd. 65. Wien 1903,
Archiv f. Gynaekologie. Bd. 69. Berlin 1903.
Archiv, Deutsches, f. klinische Medizin. Bd.75,
Leipzig 1902. Archiv für Physiologie. Bd. 96.
Bonn 1903. *

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie. F339

(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
D. „Abessinia“ von Ostasien kommend, 3. Dez.

5 Uhr 10 Min. morgens auf der Elbe. D. „Adria*
nach Philadelphia , 2. Dez. 6 Uhr 20 Min. morgen«
Lizard passiert. D. „Aragonia“ 3. Dez. in Yoko¬
hama. D. „Assyria“ 3. Dez. 3 Uhr nachm, von
Halilax nach Philadelphia. D. „Brisgavia“ von
Ostasien kommend, 3. Dez. Gibraltar passiert.
D. „Croatia“ 2. Dez. in St. Thomas. D. „Etruria*
nach dem La Plata , 3. Dez. 2 Uhr nachm, von
Antwerpen. D. „Frisia“ von Montreal kommend,
3. Dez. 11 Uhr 45 Min. morgens auf der Elbe.
S.-D. „Fürst Bismarck“ 2. Dez. 9 Uhr morgen«
von Uenua nach Hamburg. D. „Georgia*
28. Nov. von Smyrna. R.-P.-D. „Hamburg“ auf
der Heimreise von Ostasien, 2. Dez. 9 übt
morgens von Penang. D. „Holsatia“ 30. Nov,
in Tampico. D. „Ithaka “ nach Westindien,
2. Dez. 9 Uhr morgens Cuxhaven passiert.
R.-P.-D. „Kiautschou“ auf der Ausreise nach
Ostasien, 2. Dez. 12 Uhr nachts von Penang.
D. „Königsberg“ von Antwerpen kommend,
2. Dez. 5 Uhr 35 Min. morgens auf der Elbe.
D. „Luise Horn“ nach Westindien, 1. Dez. 9Uht
abends von Antwerpen. D. „Nicaria“ 1. Dez,
von San Francisco. D. „Numidia“ nach Süd¬
brasilien, 2. Dez. 11 Uhr nachts in Antwerpen.
D. „Palatia “ 2. Dez. 3 Uhr nachm, in Newyork.
D. „Pennsylvania“ von Newyork kommend,
3. Dez. 10 Uhr 25 Min. morgens auf der Elb».
D. „Prinz Adalbert“ 2. Dez. 2 Uhr morgens in
Newyork. D. „Prinz August Wilhelm“ nach
Havana und Mexico, 2. Dez. 11 Uhr nachts von
Coruna. D. „Prinz Joachim“ von Mexico
kommend, 2. Dez. von Havana nach Corunaj
Havre und Hamburg. D. „Prinz Waldemar
2. Dez. von Santos via Rio de Janeiro und Bahia
nach Lissabon und Hamburg. D. „Sardinia
3. Dez. von St. Thomas via Havre und Ant¬
werpen nach Hamburg. D. „Sevilla“ 1. Dez. von
Buenos Aires nach Montevideo. D. „Sithonia
auf der Ausreise nach Ostasien, 2. Dez. 12 Uhr
mittags in Antwerpen. D. „Suevia“ auf der
Heimreise von Ostasien, 1. Dez. von Hongkong
nach Singapore.

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 28. November bis einschl. 4. Dezember 1903.

Höchst, Niedr.
Preis. Preis.

jt A A
1. Fruchtmarkt.

Weizen. per 100 Kg. — — — —

Roggen. .. ioo .. — — — —

Gerste . „ 100 „ — — — —
Hafer . . 100 . 14 — 13 60
Stroh . 100 „ 4 20 4 —

Heu. „ 100 „ 3 60 3 60
2. Diehmarkt.

Ochsen: l . Qualität per 50 Kg. — — — —
n . .. „ 50 „ — — — —

Kühe: I. „ 50 .. — — — —
II. . . 50 .. — — — —

Schweine . . . . * Kilogr. — — — —
Kälber . — — — —
Hammel. . — — — —

8. Vietualicnmarkt.
Butter . per Kilogr. 2 60 2 50
Eier . „ 25 Stück 2 25 1 75
Handkäse. . . . . ioo „ 7 — 4 —
Fabrikkäse. . . . . 100 .. 5 — 4 —
Eßkartoffeln. . . . 100 Kg. 6 50 5 50
Neue Kartoffeln. . » Kilogr. — 8 — 7
Zwiebeln . . . . „ « — 14 — 12

Wiesbaden , den4. Dezember 1903.

Zwiebeln . . . per 50 Kq.

HöPr
Jt
5

itlft.ns.
A

Nie
Pr

1
5

dr.iS.
A

Blumenkohl. . „ Stück — 60 50
Kopfsalat. . — 12 _ 12
Gurken. . . . — — _ —
Spargel . . . . . Kilogr. — — —
Grüne Bohnen — — —
Grüne Erbsen . • * — — —
Wirsing . . . • » — 10 8
Weißkraut. . • w „ — 8 6
Weißkraut. . . * 50 Kg, — — —
Nothkraut. . # . , Kilogr. — 8 6
Gelbe Rüben. — 8 7
Neue gelbe Rüben — — —
Weiße Rüben . — 8 7
Kohlrabi, obcrerd. — — —
Kohlrabi . . — 10 8
Grün-Kohl . W — 10 8
Römisch-Kohl ® Cf » • — — —
Petersilien. . — 80 60
Porree . . . _ 4 8
Sellerie. . . _ 10 8
Kirsche». . . . „ Kilogr, —
Saure Kirschen —
Erdbeeren. . _
Himbeeren. . _
Heidelbeeren. * • » —

Höchst, Niedr.
Preis. Preis.

J6 •A A *9»
Stachelbeeren . per Kilogr. — — — —
Preißelbeeren . — 60 — 60
Johannisbcereu — — — --
Traiiben . . . — — — —
Aepscl . . . m v — 60 — 30
Birnen . . — 60 — 30
Zwetschen . •mm — — — —
Kastanien . — 40 — 30
Eine Gans . 7 — 5 50
Eine Ente . • • • • • 4 — 3
Eure Taube . # .. — 70 — 65
Ein Hahn . . . . . . . 1 70 1 30
Ein Huhn . . . . . . 2 50 2
Ein Feldhuhn . . . . . . . 1 80 i —
Ein Haje . . .. 4 — 3 60
Aal . . . . . . per Kilogr. 3 20 2 40
Hecht . . . . . „ „ 3 20 2 40
Backfische. . . . ,, — 80 — 50

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp,0,<>Kg. 15 13

„ P. Laib 52 43
Rundbrodp, 0.«Kq. 13 13

„ P, Laib 45
Wcißbrod: a. 1 Wasserweck. . 3 3b. 1 Milchbrödchen. — 3 — 3

HSLst. Riede.
Preis. Preis.

J6 § jt 4
Weizenmehl: No. 0 per 100 Ka. 31 50 28 —

No. I „ 100 27 — 26
No. II „ 100 25 — 24 —

Roggenmehl: No. 0 . 100 23 — 23 -*
No. I „ 100 H 20 — 20

5. Fleisch.
Ochsenfleisch: von der Keulep. Kg. 1 52 1 44

Bauchflcisch, 1 40 1 32
Kuh- oder Rindfleisch. . „ 1 44 1 36
Schweinefleisch. . . . m , 1 80 1 60
Kalbfleisch. . 1 90 1 60
Hammelfleisch. . 1 70 1 20
Scbaiflcisch . » . . . 1 40 1 20
Tönfleisch. . 1 80 1 60
Solperfleisch. . 1 80 1 60
Schinken . . 2 — 1 84
Speck, geräuchert . . . . 1 84 1 SO
Schweineschmalz. . . . . 1 60 1 50
Niereuseit. . 1 — - - 80
Schwartenmagen. frisch „ 2 — 1 60
Schwartcnmaqcn,geräuchert„ 2 — 1 80
Bratwurst . . . 1 80 1 60
Fleischwnrst. . 1 60 1 40
Leber-u.Blutwurst, frisch , 96 — 96
Leber- u.Blutwurst,geränch. „ „ 2 1 80

Städtisches Accise-Am k.
Druck Verlag der L EcheNenberi 'schen tzos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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